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127. Dienstag , den 3. Juni 1890. 16. Jahrgang.
Monnements-Ginladrmq .

Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes Abonne¬
ment auf das

„Wilhelmshavener Hageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Es nehmen Bestellungen sammtliche Reichspostanstalten, die Expe¬
dition und unsere Zeitungsträger entgegen.

Der Abonnementspreis für den Monat beträgt frei ins
Haus geliefert Mk , 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,75 exkl .
Zustellungsgebühr , für Selbstnbh ölende Mk . 0,70 ,

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend ,

_ _ Die Expedition .
Deutsches N e i ch .

Berlin , 31 . Mai . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der
Kaiser konferirte am heutigen Vormittage mit dem Grafen von
Waldersee und dem Kriegsminister , nahm um 11 Uhr den Vor¬
trag des Obersten v . Oidtmann entgegen und empfing später den
Generallieutenant Sallbach . Am Nachmittag um 1 Uhr arbeitete
der Kaiser mit dem Wirklichen Geheimen Rath Dr . von Lucanus .
Die Besserung in dem Befinden des Kaisers schreitet stetig und
in der erfreulichsten Weise fort . Dem „ Reichsanzeiger" zufolge
ist der Kaiser gestern aufgestanden und hat heute auch die Fuß¬
bekleidung wieder anlegen und Gehversuche km Zimmer machen
können .

Berlin , 2. Juni . Der Kaiser hat unter dem 1 . Mai neuere
Bestimmungen über die Trachten bei Hose erlassen.

— Der Kaiser und die Kaiserin feiern am 2 . Juni den Tag ,
an welchem vor 10 Jahren im Schlosse zu Babelsberg aus Befehl
Kaiser Wilhelms I . deren Verlobung in feierlicher Weise Proklamirt
wurde .

— Der König von Sachsen wird , wie aus Dresden gemeldet
wird , zur Beiwohmmg der Tauffeierlichkeiten am 4 . Juni sich
nach Berlin begeben und soweit bis jetzt bekannt, voraussichtlich
am Morgen dieses , Tages kurz vor 6 Uhr hier eintreffen.

— Der Erbgroßherzog von Oldenburg hat Berlin wieder
.Verlassen und ist nach Kiel abgereist, um von dort aus eine See¬
reise , voraussichtlich zunächst nach Norwegen und Schweden, zu
unternehmen . Die Erbgroßherzogin von Oldenburg dagegen wird
am 4 . Juni den Tauffrierlichkeiteir beiwohnen und alsdann auch
noch einige Zeit zum Besuch beim Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Leopold verbleiben.

' Berlin , 31 . Mai . Aus Eisenach geht den lmrschenschaft -
lichen Blättern folgende Nachricht zu : Ans dem daselbst in der
Pfingstwoche abgehaltenen allgemeinen Depntirtenkonvent der deut¬
schen Burschenschaften wurde folgender Beschluß gefaßt : „Das
Ehre - gericht darf Pistolenmensuren zwischen Studenten nur dann
genehmigen, wenn körperliche Gebrechen einen der Paukanten hin¬
dern , auf blanke Waffen anzutreten, "

Ulm , 31 . Mai . Heute Nachmittag 6 Uhr wurde unter
Glockengeläuts die feierliche Aussetzung des Schlußsteines des
Münsterthurmes vorgenommen . Die offizielle Feier findet vom
28 . Juni bis 1 - Juli statt .

AKslarrd .
Budapest , 1 . Juni . Krupp aus Essen hat dem Handels¬

minister einen Plan eingereicht , nach welchem die Donau mit dem
Adriatischen Meer mittelst eines Kanals zu verbinden wäre .

33 M artina
Bon Josephine Gräfin Schwerin.

(Fortsetzung .)
„Das müssen Sie einsehen" , fuhr Heddenheim fort , „be¬

greifen , und sagen Sie ja , nehmen Sie an , was Ihr Eigen¬
thum ist , befreien Sie mich von der Last , die meine Ehre erdrückt ."

Durch Martinas Leib ging ein Zittern , sie sank einen Moment
auf den Stuhl zurück , als ob sie sich nicht aufrecht erhalten könne .
Heddenheim eilte zu ihr, um sie zu stützen , da erhob sie sich rasch
und stand vor ihm mit sprühendem Auge.

„ Sie wagen es , das, das — mir zu bieten? Abkaufenwollen
Sie mir Ihre Liebe, statt Ihres Herzens soll ich Ihr Geld in
Zahlung .nehmen? Sie verstehen es , mich darüber zu belehren,
daß ich mit dem Geschenk, das Sie mir in dem Augenblick der
Uebereilung anboten , nichts — nichtseingebüßt habe , und deshalb
— bin ich Ihnen dankbar für diese Begegnung , — die — ich
nicht sür möglich gehalten hätte ."

Sie hatte die Worte scharf und klar hervorgestoßen, ihre
Wangen waren leichenblaß und sie zitterte so, als müsse sie umsinken .

^
„ Um Gottes willen ! " rief er außer sich , „ das habe ich nicht

verdient , ich selbst weiß nur zu gut , daß der Mammon nicht
Herzenswunden heilen kann,, aber er kann wie eine unerträgliche
Last auf dem Gewissen liegen,, und sie wollte ich abwersen ; das
ist mein Recht, um das ich Ihre herben Worte nicht verdiene, Sie
find die Erbin -Ihres Vaters , Sie — "

„ Wer ist - mein Vater ? " unterbrach sie ihn heftig . „ Der
Mann doch nicht , der- nie an seine Tochter gedacht , nie nach ihr
geforscht , nicht einmal im Tode für sie gesorgt hat ? Für ihn
wäre ich verkommen , verhungert , verdorben , wenn nicht eine Fremde
sich meiner angenommen hätte , — diesen Mann , ich hasse ihn !"

„ Martina ! Sie verkennen Ihren Pater —"

M K V L N S.
8 Wilhelmshaven , 2 . Jnni . Folgende zur Marinestation der Nordsee

gehörige Reserve- rc. Offiziere sind mit dem I . Juni zu einer achtwSchentlichen
Uebung embernfen und wie folgt zur Dienstleistung kommandirt worden: 1.
Lieut . z . S . d . Res. Schütte auf

'
S . M . Pauzersch . „Württemberg" , 2 . Uuter -

lieutenant z . S . d. Res . Lange und Unterlient. z . S . d . Res . Krebs ans S . M .
Pauzersch . „Friedrich der Große" , 3 . Unterlient. z . S . d . Seew. Schaeffer und
Unterlient. z . S . d . Seew. Schott auf S . M . Panzersch . „Preußen".

— Kapt . z. S . Strauch , Kommandant S . M . Artillerie-Schulschiff
„Mars "

, hat einen IMgigen Urlaub nach Snddeutschland und Korv .-Kapt.
Riedel , Kommandeur der S . Äbtheilung der II . Matrosen-Division, einen 30tägi-
gen Urlaub innerhalb der Grenzen des Nutschen Reiches angetreten. — Der
Hanptmann und Kompagniechef im 2 . Seebataillon v . Westernhagen hat einen
Urlaub bis zum 15. d . M . nach Weimar, Lieut. z. S . Goeite, Adjutant der
II . Matrosendiviston, einen 30tägigen Urlaub nach dem Südharz , Assistenzarzt
1 . Kl. Dr . Dirlsen II einen Stägigen Urlaub nach Berlin und Marine-Zahl¬
meister Koepke I einen 48tägigen Urlaub »ach Gollnow angetteten.

— Die Briessendungen rc. für S . M . Schiffjuugen-Schulschiff „Nixe" ,
Kommandant Korv .-Kapt. Frhr . v . Maltzahn, sind wie folgt zu dirigiren: bis
zum 9. Juni nach Kiel, vom 10. Juni bis 15. IM Vorm , nach Dartmouth
(England) — letzte lPost aus Berlin am IS . Juli , Vorm. 11 .36 Uhr , via
Ostende —, vom 1b. Juli Mittags ab bis 1 . August nach Vigo (Spanien ) —

letzte Post aus Berlin am 1 . August, Abends 9.21 Uhr, via Stendal -Kbln-
Paris —, vom 2. August bis 2. September nach Madeira — letzte Post ans
Berlin am 2 . September, Abends 9 .21 Uhr, via Lissabon —, vom 3 . bis 11 .
September nach St . Vincent (Kap Verdes) — letzte Post aus Berlin am 1l .
September, Abends 9 .21 Uhr, via Lissabon —: vom 12. September bis 22 .
Oktober nach Bahia (Brasilien) — letzte Post aus Berlin am 22. Oktober ,
Abends 9 .21 Uhr , via Lissabon —, vom 23. Oktober bis 2b. November nach
Barbados (Westindier :) — letzte Post aus Berlin am 25. November , Abends
9 .21 Uhr, via Southampton —, vom 26. November d . I . bis 6 . Januar k. I .
nach St . Vincent (Kingstown, Westindien ) — letzte Post aus Berlin am 6.
Januar , Abends 9.21 Uhr , via Southampton —, vom 7. bis 20. Januar
nach Trinidad (Port of Spai », Westindien ) — letzte Post aus Berlin am 20.
Januar , Abends 9 .21 Uhr , via Southampton —, vom 21 . bis 24. Januar
nach La Guayra (Venezuela ) — letzte Post aus Berlin am 24. Januar , Abends
9 .21 Uhr , via Bordeaux, vom 2b. Januar bis 13. Februar Vorm, nach St .
Thomas , Westindien , — letzte Post aus Berlin am 13. Februar , Norm . 11 .36
Uhr , via Havre —, vom 13. Februar Mittags bis 20. Februar Vorm , nach
Porto Plata , Haiti, (Westindien ) — letzte Pl >E ans Berlin am 20. Februar ,
Vorm . 11 .36 Uhr, via Havre —, vom 2Ül Februar Mittags bis 3 . März Vorm,
nach Port au Prime , Haiti , (Westindien ) — letztePost aus Berlin am 3 . März ,
Vorm . 11 .36 Uhr , via Havre —, vom 3 . März Mittags bis 31 . März nach
Jamaika (Kingstown, Westindien ) — letzte Post ans Berlin am 31 . März,
Abends 9 .21 Uhr, via Southampton —, vom 1 . bis 21 . April nach Havana
(Westindien ) — letzte Post aus Berlin am 21 . April, Abends 9 .21 Uhr, via
Bremerhaven-Newyork —, vom 22. April bis 29. Mai nach Norfolk , Virginia ,
(Bereinigte Staaten ) — letzte Post aus Berlin am 29 . Mai , Abends 9.21 Uhr ,
via Bremerhaven-Newyork —, vom 30. Mai ab bis auf Weiteres nach Halifax,
Nova Scotia (Brit . Amerika ) —.

W Kiel, 31 . Mai . Prinz Ruprecht von Bayem folgte gestern Abend
einer Einladung des Offizterkorps in den Räumen der Marine-Akademie zu
einem gesellschaftliche« Abend , bei welchem der Prinz das Fest mit einem Hoch
auf den Kaiser ervfsnete, worauf der Chef der Ostseestation , Bize -Admirm Knorr,
ein Hoch auf dm Punzen ausbrachte. Zu diesem Gesellschaftsabend war auch
der Dtrcktor der Germania-Werst , Zimmermann , und einige Herren der Kaiser!
Kanallomunssion mit Einladungen beehrt . Im Lause des heutigen Vormittags
besichtigte Prinz Ruprecht die Werft und die Aacht „Hohenzollern "

, sowie das
Panzerfahrzeug „Siegfried" . Bon der Kaiser! . Werft aus wurde nach der
Germania-Werst gedampft, woselbst der hohe Herr das in Spanten stehende
Panzerschiff L . und den nahezu fertig gestellten Aviso „Meteor" in Augenschein
nahm . Im Laufe des Nachmittags stattete Prinz Ruprecht den im Hafen
liegenden Schiffen einen Besuch ab . Auf S . M . Panzerschiff „Bayem" wurde
der Prinz von dem Chef des Manövergeschwaders , Vize-Admiral Deinhard,
empfangen und in die Kajüte geleitet , von wo aus ein Rundgang durch das
Schiff angetreten wurde. Beim Bonbordgehen des Prinzen wurde der übliche
Salut gefeuert . Bon hier wird sich der Prinz nach Lübeck begeben.

London , 31 . Mai Der Prinz und die Prinzessin Heinrich
von Preußen sind heute Vormittag nach Berlin abgereist.

Zanzibar , 30 . Mai . Ein deutscher Ingenieur -Lieutenant
Weiß, der sich seit zwei Jahren in Ostafrika befindet, schlägt der

-Ostafrikanischen Gesellschaft , die von der Küste nach dem Innern
eine Bahn , die erste Ostafrikas , zu bauen gedenkt , folgende Linien
vor : 1) Ausgangspunkt Tanga , deutsche Station , 4000 Einwohner ,
an einem natürlichen Hafen gelegen , den demnächst die deutschen

„ Sprechen Sie nicht das Wort aus , ich will es nicht hören !
Und nun gehen Sie , ich will Sie nicht mehr — hören Sie wohl
— nie mehr Wiedersehen . Sie müssen sich an dem Ruhm Ihres
fleckenlosen Namens , Ihrer ungetrübten Ehre genügen lassen , den
größeren Ruhm , Ihr Geld dem armen , verstoßenen Kinde Ihres
Oheims geopfert und damit dieser Unglücklichen Schmach und

Schande der Welt preisgegeben zu haben , den — müssen Sie ent¬
behren . Gehen Sie , gehen Sie — mein Gott , hören Sie denn

nicht , Sie sollen gehen !"
Heddenheim stand wie vernichtet : so zu gehen , dünkte ihm

unmöglich , und doch fand er nicht das rechte Wort .
„Kann ich mich nicht von der Gegenwart eines, den ich nicht

sehen will — nicht will , befreien"
, rief Martina außer sich , „ so

muß ich selbst gehen !"
Sie wandte sich um und sank nach wenigen Schritten in

Anneluisens Arme, die Willy herbeigeholt hatte , mit der Kunde,
daß der Onkel, nicht Onkel Hans , sondern der andere Onkel , ge¬
kommen sei .

„ Oh , ich bin unaussprechlich unglücklich " , stammelte sie , wäh¬
rend ein Thränenstrom aus ihren Augen stürzte.

XU

Nach dieser Begegnung mit Heddenheim war eine fieberhafte
Unruhe über Martina gekommen , die sie immer wiederholt zu der
Bitte trieb : „ Laß uns fort von hier, Tante , weit fort . "

Frau v . Hertwitz war der Gedanke nicht leicht , nachdem sie
erst seit einigen Monaten wieder in Ornshagen war , es abermals
verlassen zu sollen ; doch Martinas Bitte klang so flehend , und sie
selbst mußte sich sagen , daß eine neue Umgebung und neue Ein¬
drücke am ehesten Martinas verstörtes Gemüth beruhigen und ihr
das verlorene Gleichgewicht wiedergeben würden . Auch Weber
erklärte , daß es für ihren rein nervösen Zustand kein besseres

Küstendampfer alle 14 Tage anlaufen werden . (Pangani kann
seiner sumpfigen Umgebung, sowie der vor der Flußmündung ge¬
legenen Barre wegen nicht in Betracht kommen .) 2) Amboni,
Pflanzung der deutschen Pflanzergesellschaft. 3) Umba , englische
Missionsstation am Ubumbine, einem Zuflusse des in die Tangabai
mündenden Mkulumusi . 4) Mtangata , 7 Lw von der großen
englischen Missionsstation Magila . 5) Südlich Lews , der großen
Tabakspflanzung der ostafrikanischen Plantagengesellschaft, soll die
Bahnlinie das Thal des Panganiflusses auf etwa 145 m Höhe
erreichen und diesen aufwärts gehend weiter berühren . 6) Korogwa ,
290 m , eine -verlassene Station der ostafrikanischen Gesellschaft .
7) Masinde , 512 na , die „ Residenz" Simbodjas , des Häuptlings
von Usambara . 8) Westlich vom Pare - und Uguenogebirge entlang
nach Klein-Aruscha . 738 m hoch , am Fuße des Kilima Ndscharo
Endpunkt . Die Gesammtlänge der Bahn von Tanga bis Aruscha
wird auf 360 km berechnet . Aus den angeführten Orten ist er¬
sichtlich, daß die Bahnlinie eine Reihe jetzt bereits vorhandener
Kultur - und Verkehrsmittelpunkte des Landes berühren soll .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 2 . Juni . Se . Exzellenz der Chef der

Marinestation der Nordsee , Vizeadmiral Paschen, ist von seiner
Dienstreise znrückgekehrt . — Der Bezirksoffizier, Hauptmann z . D .
Müller , ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Der als Kompagniechef
zum 2 . Seebataillon versetzte Hauptmann Aschenborn ist znm An¬
tritt seiner neuen Stellung h;er eingetroffen.

* Wilhelmshaven , 2 . , Juni . Bei dem am gestrigen Sonntag
abgehaltenen Prämienschießen des Wilhelmshavener Schützenvereins
erhielten auf Standscheibe I freihändig folgende Herren Prämien :

Rosengarth die 1 . , Heinen die 2 ., Roux die 3 . , Eilers die 4. und

Sankowsky die 5 . Auf Standscheibe II aufgelegt die Herren
Sankowsky die 1 . , Heinen die 2 . , Wehmeyer die 3 . , Kandzia die
4. , Eilers die 5 . , Müller die 6 . und Rosengarth die 6 . Nächsten
Sonntag findet höchst wahrscheinlich das Scharf - und Meister¬
schützen -Examen statt.

st Wilhelmshaven, 1 . Juni . Der Katholische Gesellen -Verein

beschloß in seiner gestrigen Versammlung , den geplanten familiären
Ausflug nach Dangast der unfreundlichen Witterung halber auf
Sonntag , den 29 . Juni , zu verlegen. Nach eingehenden Erör¬

terungen über die bevorstehende Alters - und Rentenversicherung
theklte der Herr Präses mit , daß der Herr Bischof aus Münster
im nächsten Monat zur Firnung hier eintreffen werde.

* Wilhelmshaven , 2 . Juni . Der Radfahrerverein „ All Heil"

feierte gestern jein 2 . Stiftungsfest und hatte damit die Weihe des
neuen Vereinsbanners verbunden. Zu dieser Feier hatten die

Nachbarvereinc Hooksiel , Jever und Barel Delegirte entsandt.

Nachdem sich die Mitglieder am Morgen im Parkrestaurant ver¬

sammelt und dort die auswärtigen Sportskollegen empfangen
hatten , wurde nach Einnahme des Frühschoppens die Bannerweihe
vorgenommen. Das einer Berliner Fabrik entstammende Banner
ist aus weißer Seide hergestellt, mit goldenen Franzen eingefaßt
und trägt in der Mitte ein von Eichenlaub eingefaßtes Zweirad ,
sowie in Goldstickerei den Namen des Vereins : Radfahrerverein
„ All Heil " Wilhelmshaven . An die Bannerweihe schloß sich ein

gemeinsames Festessen , nach dessen Beendigung die Festtheilnehmer
eine Fahrt nach Schaar unternahmen . Nachdem man sich hier bei
Meenen gestärkt , erfolgte die Rückfahrt nach Wilhelmshaven zurück
in das Vereinslokal. Hier wohnten die Sportskollegen dem von
der Marinekapelle ausgeführkcn Konzert bei . Ein gemüthlicher
Ball mit vorhergehendem Theater schloß die hübsche Feier.

* Wilhelmshaven , 2 . Juni . In der am Sonnabend abge¬
haltenen Versammlung des hiesigen Schachklubs stand die Verlc-

Heilmittel geben könne als Orts - und Luftveränderung , und so
waren denn schon nach wenigen Tagen die Koffer gepackt, und die
beiden Damen reisten ab .

Frau Annelmse sollte in Ornshagen bleiben ; Frau v . Hertwitz
hatte versichert , daß sie ihr damit einen Dienst leiste , und hatte
ihr auch mancherlei Aufgaben übertragen .

Sie stand mit Weber auf dem Perron des Bahnhofes in D .
und sah dem letzten zerflatternden Dampfwölkchen des Zuges nach ,
mit dem Frau v . Hertwitz und Martina abgereist waren .

„ Es wird recht einsam in Ornshagen sein ohne die lieben
Beiden"

, sagte sie mit einem leisen Seufzer ; „ es ist Alles so
anders gekommen , als ich es glaubte und hoffte . Meine arme
Martina !"

„ Heddenheim leidet ebenfalls schwer "
, erwiderte Weber . „ Ich

habe ihn zuerst über die Skrupel , die ihn hinderten, um Fräulein
Martinas Hand zu werben , verspottet ; jetzt ist zweifellos ein

ernsterer Grund dazwischen getreten , über den er schweigt , der
aber unüberwindlich scheint. Heddenheim ist seitdem nicht mehr
derselbe , sichtlich von tiefem Kummer niedergedrückt ."

„ Und da muß man nun zuschauen , ohne helfen zu können " ,
meinte Annelmse betrübt ; je weniger man selbst das Glück ge¬
kannt hat , um so mehr möchte man es denen gönnen und bereiten,
die man liebt ."

„ Haben Sie wirklich für sich selbst ans jedes Glück verzichtet ?"

fragte Weber , sie scharf fixirend.
Sie erröthete leicht und sagte : „ Nein , doch nicht , ich habe

ja meinen Willy ."
Sie waren unterdeß langsam bis zu dem Wagen gegangen.

Annelmse stieg ein und reichte Weber abschiednehmend die Hand .

„Darf ein guter Freund einmal schauen kommen, wie es Ihnen
in Ihrer Einsamkeit ergeht ? " bat er .

„O gewiß, ich werde mich sehr freuen. Sie zu sehen . "



gung des Vereinslokals zur Berathung und wurde mit großer

Majorität als ferneres Bereinslokal Meyers Restaurant (Rothes

Schloß ) gewählt . Die Spielabende finden daselbst wie bisher

Donnnerstags statt , auch haben Gäste ebenso wie früher stets

freien Zutritt . Ferner wurde beschlossen, für die Lösung der in

den Monaten Juni und Juli in diesem Blatte erscheinenden

Schachprobleme einen Preis auszusetzen und verweisen wir hierzu
auf die bezügliche Ankündigung der nächsten Schachecke.

* Wilhelmshaven, 2 . Juni . Wie bereits an anderer Stelle
erwähnt , wurde am Sonnabend die Nordwestdeutsche Gewerbe - und

Industrie -Ausstellung zu Bremen eröffnet . Erfreulich bleibt speziell

für uns , daß gerade die Halle , in welcher die Kaiserliche Marine

ausgestellt hat , vollständig fertig sich dem Beschauer präsentirt , bis

auf die in eiuem Anbau untergebrachte elektrische Ausstellung von

Siemens und Halske , in welcher am Sonntag noch tüchtig ge¬

hämmert wurde . Den Löwenantheil an der Ausstellung der Kriegs¬
marine trägt die hiesige Werft , welche die Leitung den Herren

Jntendanturrath Noback und Schiffsbaumeister Brinkmann über¬

geben hat . Zur Aufsicht über die sehr werthvollen Gegenstände
sind einige Werftarbeiter beordert . Neben der Marine -Ausstellung
dürfte die hiesigen Bewohner die in der Seiten -Halle untergebrachte
Hochseefischerei und Handelsmarine besonders interessiren . Die

Objekte der 11000 Aussteller sind in 21 Gruppen übersichtlich
angeordnet . Das Eintrittsgeld ist sehr mäßig bemessen , die Preise
in den Hotels sind nicht höher , als sonst auch.

§ Wilhelmshaven, 2. Juni . Der 17 . deutsche Gastwirthetag
findet vom 2 . bis 6 . Juni in Braunfchweig statt .

* Wilhelmshaven,, 2 . Juni . Wie wir erfahren , ist der Waisen¬
knabe Winters , dessen Aufnahme in das Reichswaisenhaus zu
Magdeburg Dank der Rührigkeit der hiesigen Reichsfechtschule , zu
ermöglichen war , dort vor einigen Tagen glücklich angekommen .

8 Wilhelmshaven , 2 . Juni . In diesen Tagen erfolgt die

alljährliche Revision sämmtlicher Abort - , Pissoir - und Dunggru¬
benanlagen der Kaiser ! . Werft , sowie der der Werft gehörigen
fiskalischen öffentlichen und Miethsgebände in Bezug auf ihre
sanitären Verhältnisse durch den leitenden Arzt des Werstkranken¬
hauses Herrn Oberstabsarzt a . D . Dr . Schotte .

^ Wilhelmshaven, 31 . Mat . Um Jrrthümern vorznbeugen ,
kommen wir noch einmal auf das Gehaltsabzugsverfahren zurück.

Während früher nur 1200 Mk . dem Schuldner gesichert blieben ,
bleiben demselben jetzt 1500 Mark frei ; während früher von dem

Betrage über 1200 Mark die Hälfte für die Gläubiger zur Ver -

theilnng kam, kommt jetzt nur noch der 3 . Theil in Abzug .

Hieraus ergiebt sich , daß man auf die Entwerthung des Geldes

Rücksicht genommen hat . Erwägt man aber , daß feit Anfang
dieses Jahrhunderts , mit Rücksicht auf die Preissteigerung aller

Lebensbedürfnisse , eine Gehaltsaufbesserung stattgefunden hat , so
wird man dennoch leicht berechnen , daß ein Beamter , welcher im

Jahre 1830 in Gehaltsabzug stand , besser leben konnte , als bei
einem gleichen Gehalte in den jetzigen Jahren nach den Gehalts -

abzugsgrundfätzen der R .- Z .- P .- O . Auch für die dauernd in

Privatdiensten stehenden Personen ist in dieser Beziehung eine

Besserung eingetreten , denn während nach dem Reichs -Gesetz vom
21 . Juni 1869 ß 4 der Gehaltsbezug über 1200 Marl jährlich
abzugsfähig war , bleiben jetzt 1500 Mk . frei .

Z Wilhelmshaven , 31 . Mai . Ein
'
26 Jahre altes Mädchen

aus Gernsdorf , das in Düsseldorf in Dienst stand , mußte kürz¬
lich seinen Leichtsinn mit dem Tode bezahlen . Das Mädchen
schüttete , wie dies trotz aller Warnung noch immer geschieht , Pe¬
troleum ins Feuer , das nicht brennen wollte , wurde von den

ihm entgegenschlagenden Flammen ersaßt und erhielt fürchterliche
Brandwunden . Es wurde nach dem evangelischen Krankenhanse
gebracht , wo es nach einigen Tagen von seinen qualvollen Leiden

durch den Tod erlöst wurde . (Wir machen darauf aufmerksam ,
daß sich das Petroleum bei wärmerer Temperatur besonders leicht
entzündet , es sollte überhaupt nicht , unter keinen Umstünden aber
in den Sommermonaten , zum Anzünden benutzt werden .)

Wilhelmshaven, 31 . Mai . Die Zahl der Anmusterungen von
Vollmatrosen und unbefahrenen Schiffsjungen bei der deutschen
Handelsmarine ist , wie aus einer Veröffentlichung im Märzheft
1890 der Monatshefte zur Statistik des Deutschen Reichs hervor¬
geht , im Jahre 1889 beträchtlich höher gewesen , als im Vorjahr ,
da im Ganzen 14,859 Vollmatrosen , 2246 unbefahrene , d . h .
solche Schiffsjungen , welche Seefahrten auf Kauffahrteischiffen noch
nicht gemacht hatten , bei den deutschen Seemannsümtern zur An¬

musterung gelangt sind , gegen 13,779 bezm . 2070 im Jahre 1888 .
In den Häfen des Nordseegebiets weisen die Anmusterungen für
1889 mit 11156 Vollmatrosen und 1376 unbefahrenen Schiffs¬
jungen höhere Zahlen auf als für eins der 9 Vorjahre , wogegen
im Ostscegebiet , verglichen mit den Jahren vor 1886 , die Zahl
der Anmusterungen ganz erheblich zurückgegangen ist.

ll Bant , 2 . Juni . Zur Instandsetzung der Banter bezw.
Kirchstraße hat der Bankier Herr A . W . Mencke in Varel den
Betrag von 200 Mark gezeichnet.

8 Bant , 2 . Juni . Die Wasserverhältnisfe lassen nach wie
vor viel zu wünschen übrig . Vor nunmehr 1 >/ ^ Jahren tauchte
das Projekt auf , für die Gemeinden Bant , Neuende und Heppens
eine Privat -Wasserleitung anzulegen . Dasselbe wurde allseitig mit
Freuden ausgenommen und mit Eifer von den Gemeinde -Vertre -

terp so rasch gefördert , daß in kürzester Zeit die Verträge mit
dem Konsortium hergestellt und beiderseits genehmigt wurden , so

daß wir anznnehmen berechtigt waren , dieses Jahr schon im Ge¬

nuß von gutem Gebrsmchswasser zu sein . Wenn nun auch durch
den Wechsel des Gemeindevorstehers von Heppens leider eine

Verzögerung eingetreten war , so glaubten wir doch , daß nach

Beseitigung derselben , vor ca . Jahren , unverzüglich die Ver¬

träge dem Amte Jever zur Bestätigung vorgelegt wären . Es

scheint aber dieses leider nicht frühzeitig genug geschehen zu sein,
denn in der letzten Gemeinderathssitzung von Bant wurde ein

Schreiben des Amtes verlesen , wonach zu dessen Kenntniß gekom¬
men sein sollte , daß sich das Korsortium aufgelöst habe . Daß
dieses Gerücht sich nicht bestätigte , wurde durch ein gleichzeitig
verlesenes Schreiben des Konsortiums festgestellt . Ob dieses Ge¬

rücht , um die Sache zu Hintertreiben , in die Welt gesetzt wurde ,
bleibe vorläufig dahingestellt . Jedenfalls dürften aber die ans¬

führenden Gemeindebehörden nunmehr endlich die Sache zur
schleunigsten Erledigung bringen , damit wir ans der Wasser -Ca -

lamität herauskommen . Sollten einmal Epidemien bei uns aus¬

brechen , was Gott verhüten möge , so würden dieselben in Folge
des schädlichen Genußwassers die schrecklichsten Folgen haben .
Man möge nur bedenken , daß auf demselben Fleckchen Grund
und Boden , wo vor 25 bis 30 Jahren ca . 500 Menschen wohn¬
ten , jetzt nahezu 3000 zu wohnen gezwungen sind . Bei 500

Menschen genügte das Regenwasser , das in Kolken und Gräben

ausgefangen wurde für den Nothfall , und die Gehöfte und Wohnhäuser
lagen so zerstreut , daß jeder Hausbesitzer das Wasser leichter vor

Vcrunreinigunge n schützen und so lange genießbar halten konnte
wie möglich . Das geht jetzt nicht mehr an . Außerdem ist durch
die enge Bebauung ein großer Theil der Gräben und sonstigen

Wasserlache zugeschüttet und die noch bestehenden werden durch
die Abflußwässer aus den Häusern noch so verdorben , daß das

Wasser aus denselben noch nicht einmal für das Vieh , viel weni¬

ger für Menschen dienlich ist . Möchte diesem Nothstande doch

möglichst bald abgeholfen werden !
t Bant , 2 . Juni . Heute fand hier die Verpachtung der

Budenplätze ans dem Schützenplatze statt . Es wurde ein Durch¬

schnittspreis von 2,45 Mk . pro erzielt .
k Bant . 2 . Juni . Ein seltenes Exemplar von eines Hechte wurde

gestern don einem Angler aus der Barelerstraße im Kanal gefangen .
Der Hecht wog kll/i kx und repräsentirte einen Werth von

7,50 Mk .
t Neuende , 1 . Juni . In der heutigen Versammlung des

Krieger -Vereins wurde nach Hebung der Beiträge und Aufnahme
neuer Mitglieder zur Wahl der Delegirten zum diesjährigen Bnn -

desfest in Jever geschritten . Gewählt wurden als solche die Ka - ,
meraden Siedler , Staub und D . Wieting . Dieselben erhalten pro

Person 5 Mark Diäten und freie Fahrt , während für die übrigen

sich am Feste betheiligenden Kameraden freie Fahrt vereinbart
wurde . Die Abfahrt nach Jever wird in diesem Blatte noch näher
bekannt gegeben . Eine sehr lebhafte Debatte entspann sich über das

vom sestgebenden Verein in Jever aufgestellte Programm , wonach
unter Anderem Anmeldungen zum Festessen vorher einzureichen und

die Betrüge schon während der Fahrt einznkassiren sind . Mit

Bezug hierauf wurde beschlossen, keinerlei Anmeldungen zum Essen

zu machen . Schließlich brachte der Vorsitzende ein Hoch aus den

Großherzog und den Kaiser aus .

Eröffnung der Bremer Ausstellung .
Bremen , den 31 - Mai .

Ein rauher , kühler Maientag empfing heute die zahlreichen
Ehrengäste , die zur Eröffnungsfeier der Nordwestdentschen Gewerbe -
und Industrie -Ausstellung im Bürgerpark sich -einsanden .. Wer das

Ausstellungsterrain noch gestern bei dem abscheulichen Wetter ge¬
sehen , würde es nicht für möglich gehalten haben , daß nur wenige
Stunden später die Eröffnung der Ausstellung würde vor sich

gehen können . Und doch ist dies , Dank der energischen , umsichtigen
Leitung , gelungen . Die Ausstellung konnte programmgemäß zu
der angesetztcn Zeit dem Publikum übergeben werden . Pünktlich

zur angegebenen Zeit , um 12 ^ Uhr , hatten sich die geladenen
Gäste — unter ihnen die Spitzen der Bremer Behörden , die beiden

Ehrenpräsidenten Oberpräsident v . Bennigsen -Hannover und Ober -

kawmerkMrr von Alten -Oldenburg , Vizeadmiral Paschen , Konter¬
admiral v . Pawelsz , Geh . Admiralitätsrath Domeier aus Wilhelms¬

haven — im Saale des neu (massiv) erbauten geräumigen Park¬

hauses mit ihren Damen eingesunden . Bald nach 1 Uhr ertönten

vom erhöhten Orchester herab die feierlichen Klänge der Beethoven -

schen Ouvertüre zur Weihe des Hauses durch die weite Halle .

Nachdem die Musik verrauscht , nahm der Vorsitzer der Ausstellung

Herr Chr . Papendieck , das Wort . Ueber den Werth der Aus¬

stellungen — so meinte Redner — sind die Ansichten getheilt .
Wenn aber jemals Ausstellungen berechtigt waren , so find es die

Hamburger und Bremer . Durch den im Oktober 1888 erfolgten

Zollanschluß haben sich die Verhältnisse Hamburgs und Bremens

von Grund aus verändert . Einerseits konnte die Konkurrenz des

übrigen Deutschland leichter nach Bremen bezw . Hamburg ein -

dringen , andererseits konnten diese mit ihren Erzeugnissen das

Hinterland aussuchen . Sollte dies ermöglicht werden , so mußte dem

übrigen Deutschland gezeigt werden , daß Gewerbe und Industrie auch

trotz der Zollschranken eine Stätte in Hamburg und Bremen gefunden .
Als geeigneten Weg hierzu wählte man die Ausstellung , die man

aber nicht ans das bremische Gebiet beschränkte ; vielmehr hat
man . nachdem durch einen ansehnlichen Garanlicfonds und reich¬

liche Schenkungen das Zustandekommen der Ausstellung gesichert ^
die Nachbargebiete Hannover und Oldenburg mit zum Wettbe¬

werb aufgefordert . In Hannover stieß man anfänglich an manchen
Stellen auf Widerspruch , dagegen hat Oldenburg ohne Weiteres

zugestimmt . Ueber den Umfang der Ausstellung war man sich
bald klar , nur durch möglichst vollkommene Vertretung der in Be¬

tracht kommenden Branchen konnte ein günstiges Resultat erzielt
werden . Im Vordergrund mußte natürlich der Charakter Bre¬

mens als Seehandelsstadt stehen und so wandte man sich zunächst
an die großen Rhedereien , wie in einer Immediateingabe an Se .

Majestät den Kaiser , der auch sofort die Genehmigung zur Be¬

theiligung der kaiserlichen Marine ertheilte . Neben der Schiff¬

fahrt mußte die Seefischerei , der bremische überseeische Handel be¬

rücksichtigt werden . In weiterer Reihe sollten sich dann betheiligen
der Maschinenbau , Elektrotechnik , Architektur - und Jngenieurwesen ,
Gartenbaukunst , Musik und bildende Kunst . Die Platzfrage konnte

nicht besser und glücklicher gelöst werden , als es Seitens des

Herrn Architekten Poppe durch Benutzung des Bürgergartens ge¬

schehen ist. Ihm sind wir vor Allem zu größtem Dank ver¬

pflichtet . Wir danken aber auch allen Unternehmern , die dieses
Werk , auf das Deutschland stolz sein kann , geschaffen, wir danken

den Arbeitern , den Ausstellern , den hohen Behörden . „Und so
meine verehrten Anwesen "

, schloß der Redner , „ lassen Sie uns

denn hoffen , daß das Werk , an dem so viele Kräfte eifrig gear¬
beitet , zum Nutzen der Aussteller , zum Nutzen des ganzen Gewerbe¬

standes unseres Bezirkes und damit auch zum Nutzen unseres

deutschen Vaterlandes ausfallen möge , damit die Unternehmer ihre

Freude und Bremen seinen Ruhm darin finden möge . " Brausen¬
den Beifall folgte den Schlußworten des Redners . Nach einem

musikalischen Vortrag (Liszt 's „ Festklänge " ) sprach Hr . Ober -Präsident
v . Bennigsen . Die Zweifel über den Nutzen der Ausstellungen ,

wenigstens solcher , die wie die Hamburger und Bremer , nur für
einen kleineren Bezirk veranstaltet würden , vermöge er nicht zu
theilen . Etwas Anderes sei es mit den Weltausstellungen , deren

Zeit werde wohl vorüber sein , sobald Berlin seine Ausstellung

gehabt . Solche kleinen Ausstellungen entsprechen der deutschen
Individualität . Man müsse Bremen danken , daß es die Initiative

ergriffen zu dieser Ausstellung , die eine große Vielseitigkeit ver¬

spreche , aber auch lange angestrengte Arbeit verursache . „ Lassen
Sie mich damit schließen , daß ich als Hannoveraner im Präsidium
die Hoffnung ausdrücke , daß auch Hannover in demjenigen , was

es hier ausgestellt hat , sich seinen ehrenvollen Antheil an dem

Unternehmen gesichert haben wird . " Bald darauf gab Herr
Ober -Kammerherr v . Alten -Oldenburg seiner Freude Ausdruck ,

daß auch Oldenburg hier vertreten sei. Er wünsche , daß dies

große Werk , das heute eröffnet werde , auf lange Zeiten hier im

Frieden dem Denken und dem Können zum Heil gereichen möge .

Endlich nahm das Wort Herr Bürgermeister Buff -Bremen , der

auf die mancherlei Schwierigkeiten hinwies , mit denen die Aus¬

stellung zu kämpfen gehabt . „Die heutige Feier "
, so fuhr der

Redner fort , „ ist geehrt durch die Anwesenheit der Herren Ver¬

treter der Provinz Hannover und des Großherz »gthums Olden¬

burg , welche in vortrefflichen Worten die Bedeutung der Ausstellung ,

insonderheit dieser bremischen Ausstellung , und dann den innigen

Zusammenhang unserer nordwestlichen Landestheile ausgesprochen
haben . So ist es für mich eine dankbare und freudig erfüllte

Obliegenheit , wenn ich die Ausstellung hiermit für eröffnet erkläre .

Diesen Augenblick der Eröffnung der Ausstellung wollen wir mit

den höchsten Ehren umgeben , indem wir Sr . Majestät des Kaisers

gedenken . Sie werden mir von Herzen und herzhaft einstimmen ,
wenn ich Sie nun auffordere , den Kaisergruß auszubringen , und

zwar , wie ich mir gestatte , vorzuschlagen — weil wir doch so
etwas Sec - und Marineluft athmen — durch ein kräftiges , drei¬

maliges Hurrah . Somit für Se . Majestät den Kaiser das erste

Hurrah ! " Die Versammlung stimmte begeistert in ein dreifaches

Hurrah ein . Zum Schluß folgte dann die Mnstkauffübrung von

Wagner 's Kaisermnrsch für großes Orchester und gemischten Chor .

Allmählich leerte sich der Saal und nun wurde der Rnndgang

durch die Ausstellung unter Führung der Herren vom Vorstand

angetreten . Der hierbei gewonnene Gesammtüberhlick war ent¬

schieden ein durchaus günstiger und konnte dadurch , daß mit

Ausnahme der Kriegsmarine in sämmtlichen Zweigen sich noch kleine

Unfertigkciten zeigten , nicht beeinträchtigt werden . In wenigen

Tagen wird das Versäumte nachgeholt sein und dann wird die

Ausstellung sich aufs Beste präsentiren . Ein geeigneteres Terrain

als der weite Bürgerpark mit seinen schattigen Waldparthien
hätte wohl kaum gewählt werden können . Der Eintritt in die

Ausstellung erfolgt durch ein nltbremisches , vorzüglich imitirtes

Thor , lind nun empfängt den Besucher ein hübsches Bild . Im
Vordergrund ein See mit einem chinesischen Jnseltempel , im Hin¬
tergrund das im Barrockstyl gehaltene vollständig neuerbaute

Parkhaus mit seiner ruhigen , langgestreckten Facade und dem

kühnen Kuppelbau . Zu beiden Seiten des Sees führen saftig

grüne Lanbgänge au dem Parkhaus vorüber und nun eröffnet

sich dem Beschauer der Blick ans das breite Hauptgebäude . Eine

weite grüne Rasenfläche mit einer mächtigen Fontaine liegt zwischen
diesem u -d dem ParkhanS , den Abschluß nach links bildet die im

späteren Renaissaneestyl gehaltene Marinehalle , nach rechts
die Kunsthalle . Die Zwischenräume sind durch stylvolle Kaffee¬

häuser und Kioske geschmackvoll ausgefüllt . Seitlich des rechten ,

geräumigen Ausbaues der Haupt - (Jndustrie ) -Halle gelangt man

Das klang so warm nnd herzlich , daß Weber , als der Wage
davonrollte , ihm mit befriedigtem Lächeln nachsah .

Der Winter brach früh herein ; der Ornshagener Garte
war eher , als man es gedacht , mit einem weißen Schneetuch über
deckt und bot ein Bild winterlicher Stille und Abgeschlossenher
Dessenungeachtet fühlte sich Anneluise sehr behaglich in dem ein
samen Hause , und ein Gefühl ruhiger Zufriedenheit , wie sie e
kaum je gekannt , erfüllte sie . Die schweren Sorgen und Aengsü
mit denen sic jahrelang gerungen , lagen nicht mehr auf ihrer
Herzen . Es that ihr wohl , der Frau , die ihr in schreckensvolle
Tagen die hilfreiche Hand geboten , nun dienen und nützen z
können ; sie hatte sich das Vertrauen und die Zuneigung der Leu !
gewonnen , mit denen sie an Frau v . Hertwitz ' Stelle verkehrt ,
und ihr Knabe blühte ersichtlich frisch und fröhlich auf , seine blasse
Wangen röthelen sich mehr und mehr , und die sonst so müde klein
Stimme klang jetzt laut und lustig .

Freundliche Lichtblicke in der stillen Einförmigkeit der Tag
waren dre Besuche Webers , die sich immer häufiger wiederholter
L>te saß dann mit der Handarbeit auf dem Platze vor der Ephev
wand , und Weber wurde nicht müde , Willys Fragen zu beaw
Worten , ihn auf seinen Knieen reiten , an seinem Bart zausen un
ihn allerlei

^ übermüthige Tollheiten treiben zu lassen . Wenn dan
Anneluise sagtei „ Er quält Sie , schicken Sie ihn fort " , dan
lächelte er nur dazu nnd meinte , sie solle das Kind nur gewähre
lassen ; das aber sagte er ihr nicht , wie sich das kleine Oval ihre
blonden Kopses von dem dunklen Hintergrund abhob und wie da
Licht der Lampe einen rosigen Schimmer auf ihre Wangen zaubert
War dann Willy endlich müde geworden und ließ sich an seine!
Bilderbuch genügen oder war wohl gar auf Webers Schooß en
geschlafen, dann mußte er Anneluise von feiner Weltreise erzähle !

besser erzählt zu haben , als wenn die
YEN , blauen Augen ihn so gespannt dabei anfchauten .

ihm froh und worin ums Herz , wenn er bemerkte , daß es seinen

humoristisch gefärbten Mittheilungen und seinen Scherzen öfter
und öfter gelang , ein Lächeln auf ihre Lippen zu locken. Bei der

Heimfahrt wurde er dann jedesmal sehr nachdenklich ; er wußte

längst , daß für ihn die Vorstellung des Glückes von dem Namen

Anneluise nicht mehr zu lösen war , und das Bild eines Heims ,
in dem sie als seine Hausfrau waltete und Willy als sein Sohn

heranwuchs , gewann immer festere Gestalt . Aber würde sie wollen ,
war er ihr mehr als ein theilnehmender Freund , dem sie ver¬

trante , würde das traurige Schicksal ihrer ersten Ehe sie wohl gar
vor einem zweiten Ehebunde zurückschrecken lassen ? Das waren

Fragen , die ihn immer von Neuem beschäftigten und die er sich

nicht zu beantworten wußte .
So ging der Winter seinem Ende entgegen . Frau v . Hertwitz

und Martina hatten den größten Theil desselben in Dresden ver¬

lebt , und von ihrer Heimkehr war noch immer nicht die Rede .
Martina selbst hatte niemals an Anneluise geschrieben ; anfangs

hatte auch Frau v . Hertwitz in ihren Briefen nur Geschäftliches

behandelt und Martinas nicht erwähnt . Dann hatte sie hier und

da ein Wort geäußert , daß Martina wohler sei, daß sie an einem

Kunstgenuß oder einer Zerstreuung Gefallen gefunden habe , oder

etwas dergleichen .
„ Ich hoffe , sie bleiben nicht mehr lange , der Frühling wird

sie zurückführen " , sagte Anneluise zu Weber .

„ Vielleicht "
, antwortete er , und es war ihm seltsam dabei

zu Muthe , denn er hatte das sichere Gefühl , daß Anneluise dann

nicht länger Frau v . Hertwitz
' Gastfreundschaft in Anspruch nehmen

würde . Sie hatte schon des Oefteren eine Andeutung über Zu¬

kunftspläne gemacht , die sie in sich trage , und es hatte geschienen ,
als wünsche sie Webers Rath . Doch hatte er stets weislich ver¬

mieden , darauf einzugehen ; ein solches Gespräch würde die Frage auf

seine Lippen gedrängt haben , die er nicht aussprechen wollte , noch nicht !

Da kam ein Tag , der die Entscheidung brachte . Er war seit

einigen Tagen nicht in Ornshagen gewesen , und Willy , der keinen

besseren Freund als den Onkel Hans kannte , kam ihm bis in den

Hausflur entgegen gelaufen , um ihm zu erzählen , daß er schon sehr
auf ihn gewartet habe , da die Peitsche , die er ihm neulich zum
Geschenk gemacht , entzwei sei und das Schaukelpferd zu wild werde ,
wenn er keine Peitsche habe .

Als Weber mit dem schwatzenden nnd lachenden Knaben auf
dem Arm in das Wohnzimmer trat , sah pr sofort , daß ein Schatten
in Frau Anneluisens Augen dämmerte .

Sie reichte ihm freundlich die Hand . „ Sie sind von Willy
mit kaum mehr zu zügelnder Ungeduld erwartet worden "

, sagte

sie , während er einen Stuhl an ihre Seite zog .

„ Nur von Willy ? " fragte er . „ Dann könnte ich meine Ent¬

schuldigung , daß ich um eines Schwerkranken willen die Stadt nicht
verlassen mochte , wohl füglich für mich behalten . "

Sie schüttelte lächelnd den Kopf . „ Sie irren ; auch ich habe
Sie vermißt und erwartet , und zwar ganz so wie Willy , weil ich

Ihrer Hilfe und doch Ihres Rothes bedurfte ."

Er sah sie fragend und ein wenig erschrocken an ; ihre Stimme

hatte nicht ganz fest geklungen , und die Hand zitterte , mit der

sie ihm ein Zeitungsblatt hinschob . Sie wies mit dem Finger

auf eine Stelle . „Bitte , lesen Sie !"

Es war das Gesuch eines verwittweten Gutsbesitzers , der eine

Dame zur Führung seines Haushalts und zur Erziehung seiner

vier mutterlosen Kinder wünschte . Weber ließ den Blick darüber

Hingleiten ; das Blut stieg ihm in den Kopf und er fühlte Plötzlich

sein Herz so heftig schlagen , daß er tief aufathmen mußte , bevor

er , zu Anneluise hinüberschauend , fragte : „Weshalb interessirt
Sie das ?"

(Fortsetzung folgt .)



i zu der in imitkrter Steinfacade gehaltenen Handelshalls , mit den

f weithin sichtbaren spitzdachigen Eckthürmen. Recht wirksam wird
l die Reihe der Hauptgebäude nach dieser Richtung durch die vor¬

wiegend im gothischen Styl gehaltene altbremische Straße abge¬
schlossen. Bon größeren Bauten sind noch zu erwähnen die links
des Hollersees belegene große Maschinenhalle, die Gartenbau -

Ausstellung , welch ' letztere prächtige Objekte ausweist . Große An¬

ziehungskraft Pflegen auf den Besucher nach Besichtigung der
Ausstellung die originellen Erfrischungshäuser , das Architekrenhaus
in der Nähe der Maschinenhalle , das ganz versteckt liegende
niedersä,chsische Bauernhaus und das von der Handels -Ausstellung
leicht erreichbare Forsthaus — in letzteren wird der Trunk von
stylvoll kostümirten Bäuerinnen bezw . Jägerinnen kredenzt —

auszuiit rn . Für abendliche Unterhaltung wird durch ein Theater ,
für wel ches ein zahlreiches auserlesenes Balletkorps gewönnen
ist , gkß wgt . Natürlich hat der Ausstellungsplatz auch sein eigenes
Post - rund TelegrapheRamt , das schon heute, am Erössnungstage ,
tpiewoh l es noch in den Kirchenschuhen steckt , flott benutz wurde .
Nach Schluß des Rundganges — auf die Marineausstellung
werde n wir noch zurflckkommen -— begann um 5 Uhr . in den
Räum en des Parkhauses das Festmahl. An drei großen Längs¬
tafeln und einigen kleineren Tafeln hatten die 500 Gäste Platz
genonn nen . Am ersten Tisch unter dem Orchester hatte den
Ehren ; ilatz der Vorsitzende der Ausstellung, Herr Papendieck, inne ,
ihm zu w Seite bemerkte man die Ehrenpräsidenten , Oberpräsident
v . Ber migsen und Oberkammerherr V. Alten , die Herren Konsul
H . H - Meier — heute reich mit Orden geschmückt — , Bürger¬
meister Dr . Pauli , Vizeadmiral Paschen, Jntendanturrath Noback

E ihren Damen . Der zweite Tisch war , dank der bre¬
misch M Liebenswürdigkeit, ausschließlich den Vertretern der Presse
uyd , ihren Damen zur Verfügung gestellt . An den weiteren
T «scheu endlich hatten die Aussteller und sonstigen Gäste sich pla-
? t̂rt . Nach dem ersten Gang des sehr opulenten Males begrüßte
Herr Papendieck in kurzen Worten die Erschienenen und bat , das
erste Glas aus das Gedeihen der Ausstellung zu leeren. Den
Kaisertoast brachte in zündenden Worten Herr Bürgermeister Dr .
Pauli aus . Nachdem das mit Begeisterung aufgenommene Kaiser¬
hoch verklungen, toastete nach einer kurzen Pause der ehrwürdige
Konsul Herr H . H . Meier auf die Nachbarstaaten Hannover und
Oldenburg . Exz . Bennigsen widmete sein Glas dem Gedeihen Bremens ,

,der stellvertret . Vorsitzender, Herr Bergfeld das seinige den Ausstellern.
Herr Oberreg .-Rath v . Buttel -Oldeuburg dankte dem Ehrenpräsidium .
Einer der Wissteller , Herr Dr . Raydt -Hannover , hob hervor , daß
von allen deutschen Ausstellungen , die er gesehen , die bremische die
beste sei , namentlich durch die Betheiligung der kaiserlichen Marine .
Es erfülle uns mit Stolz , daß heute die deutsche Kriegsmarine
die vaterländischen Küsten und unfern Handel beschützt. Die

Kruppschen Kanonen donnern heute nicht nur den Festgruß in die
Lüfte , sie schleudern auch Tod und Verderben in die Reihen des
Feindes . Soll ich , nachdem ich von der Marine geredet, noch auf
-andere Abtheilungen Hinweisen ? Die Marine -Ausstellung allein
-beweist , daß die heutige Ausfüllung die beste ist , welche je veran¬
staltet wurde . Was die Herren vom Vorstande geschaffen, wird
Wohl nicht so schnell wie die Ausstellungsbauten vergehen. Den
Herren des Vorstandes galt deshalb auch fein Hoch . Bald darauf
erhob sich Se . Exz. Vize-Admiral Paschen und sprach nach der

„W .-Z . " etwa folgendes : Für die anerkennenden Worte , mit denen
der Marine gedacht worden ist, erlaube ich mir zu danken . Es
ist das erste Mal , daß sich die kaiserliche Marine in größerein
Maßstabe , an einer Ausstellung betheiligt hat . (Bravo .) Und als
die Aufforderung dazu an uns erging , ist sie uns um so will¬
kommener gewesen und haben wir ihr um so lieber Folge geleistet ,
als d.er Marine dadurch Gelegenheit gegeben wurde , auch an dieser
StestW ^ bezeugen, daß sie neben ihrer Hauptaufgabe , die vater¬

ländischen Küsten zu vertheidigen, noch den schönen und vornehmen
^Beruf hat , Industrie und Gewerbe über die Meere zu geleiten
und zu schützen. (Lauter Beifall .) Ich darf wohl aussprechen,
daß

.
die Marine dieses Ziel stets im Auge behalten hat und daß

flie im Allgemeinen dieser Aufgabe gerecht geworden ist. Sollten
in Zukunft in dieser Beziehung noch höhere Anforderungen an

-die Marine gestellt werden, so werden wir das mit Freuden be¬

grüßen und gern bereit sein , die dafür nöthigen Mittel entgegen
.zu nehmen. (Große Heiterkeit.) Wir sehen ja die gewaltige Aus -

Ahnung , den großen Aufschwung unserer Handelsbeziehungen nacb
allen Welttheilen . Dieser Aufschwung giebt sich auch zu erkennen
in dem stetigen Fortschritt , den die Ausstellungen im vorigen Jahr
in Hamburg und in weit größerem Maße heute in Bremen ge¬
funden. Da werden auch sicher im Haushalte des Reiches die
Mittel keine Rolle spielen, sie werden von selber fließen , sie kommen
aus dem erhöhten Wohlstände , der infolge des zunehmenden Auf¬
schwunges von Industrie und Handel das Reich und die Nation
immer mehr durchdriugen wird . Ich möchte jetzt noch besonders
des Staates Bremen gedenken , mit dem wir stets in besonders
freundnachbarlicher Beziehung gestanden haben, und Hinweisen aus

die großartigen Anstrengungen und mustergültigen Einrichtungen ,
mit denen Bremen bestrebt ist , seinen stolzen Platz im allgemeinen
Wettbewerb zu erhalten und zu befestigen . Eng und fest sind die

Beziehungen und Interessen , welche Marine und Handel verknüpfen,
llrtd aufrichtiger können Wünsche von keiner Seite kommen , als
wenn ich Sie auffordere, hochverehrte Damen und Herren , das
Glas zu leerrn auf das Wohl unseres Handels , des deutschen
Handels und besonders desjenigen dieser gastlichen Stadt Bremen ,
er lebe hoch , hoch, hoch !" Die beiden folgenden Redner , Herr
Dr . Feldmann , dessen Hoch den Architekten , Beamten , die bei der

Ausstellung thätig gewesen , galt und Herr E . F . Schütte , der die
Damen hoch leben ließ , waren kaum noch verständlich . Um 8 Uhr
hatte das Mahl sein Ende erreicht. In zwanglosen Gruppen
blieb man noch bei einander , dann strömte alles hinaus in den

freundlichen Park , wo eine zahlreiche , fröhliche Menschenmenge
sich erging . Allseitig wurde rühmend anerkannt , daß von allen

Zweigen der Ausstellung die kaiserliche Marine am Eröffnungs¬
tage auch thatsächltch fertig war mit ihrer Ausstellung.

Mus der Umgegend rmd der Provinz .
Barel, 31 . Mai . Ueber das in Varel stattfindende Rad -

sahrerfest schreibt man der „Weser Ztg ." aus Oldenburg : Aller

Wahrscheinlichkeit nach wird am Sonntag , den 15 . Juni , das

bereits von uns angekündigte große Radfahrerfest in der Stadt

Varel abgehalten, an welchem sich der gesammteGauverband Nr . 2

Bremen des deutschen Radfahrerbundes betheiligen wird . Seitens

des veranstaltenden Klubs , des Radfahrervereins Varel , ist in

Aussicht genommen , das vor dem Kaffeehause bei Varel belegene
Terrain in eine Fahrbahn umzuwandeln , Und auf dieser die Auf¬

führungen zu veranstalten . Es wird ein außerordentlich reich¬

haltiges Programm ausgearbeitet . Außer dem Vareler Radfahrer¬
klub werden auch die Oldenburger Radfahrervereine und der be¬

nachbarte Bremer Klub Quadrillen und Polonaisen re . fahren.

Die Hauptanziehungskraft aus dem Sportfeste wird indeß ohne

Zweifel der berühmte Meisterfahrer im Kunstfahren von Europa ,

Herr Richard Schulz aus Altona bei Hamburg , ausübm . Derselbe

hat sein Erscheinen bei dem Reitfeste bereits zugesagt.

Z Oldenburg , 2. Juni . Der Großherzog hat verliehen : das

Ehrengroßkomthurkreuz den » Kontre -Admiral Karcher, das Ehreu -

Ritterkreuz I . Klasse : dem Oberzollinspektor Hoffmcmn in Olden¬

burg und dem Obermedizinalrath Dr . Leopold, Direktor der

Frauenklinik in Dresden , das Ritterkreuz II . Klasse : dem Assistenz¬

arzt an der Frauenklinik in Dresden , Dr . Münchmeyer, das

Ehrenkreuz II . Klasse : dem Lehrer Hüter zu Siesbach im Für -

stenthum Birkenfeld.
Hannover , 1 . Juni . Die achte Hauptversammlung des Deut¬

schen Freidenkerburdes ist heute Mittag durch Professor Büchner

eröffnet worden . — Gutem Vernehmen nach wird der Kronprinz

später in das hiesige Kaiser-Wilhelm-Gymnasium eintreten .

B erwischtes .
Weida , 1 . Juni . Rechtsanwalt Hamening ist soeben vom

Herzog von Koburg begnadigt und sofort aus der Haft entlassen
worden.

— Aus Gothenburg wird der „V - Ztg . " berichtet : Bei dem

am vorigen Sonnabend und Sonntag auf Hisingen stattgehabteu
Brande sind drei beträchtliche Holzwaarenlager , eine Heringsräuche¬
rei , eine Säge - und eine Mahlwühle , sowie ein großes Wohnge¬
bäude eiugeäschert worden. Der Schaden ist bedeutend ; von aus¬

ländischen Feuerversicherungen ist Preußische National mit 40 000

Kronen und North British and Mereantil mit 45 000 Kronen

betheiligt.
— Der erste deutsche Unterthan wurde Anfangs April in

Bagamoyo geboren. Die Taufe desselben gestaltete sich zu einer

Festlichkeit für die anwesenden Deutschen. Der Vater des jungen

Deutsch - Afrikaners , Mariano , ist seit fünf Jahren Beamter der

Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft und hat auch dem Reichskom -

mifsariat durch seine Sprachkenntnisse als Dolmetscher große Dienste

geleistet . Die Pathenstelle vertraten deshalb auch die vornehmsten

Deutschen Ostafrikas , nämlich : Reichskommissar Major Wißmann .

Baron von Gravenreuth und Baron St . Paul Jllnire , stellver¬
tretender Direktor der Deutsch Ostaftikaiiischen Gesellschaft in San¬

sibar . Die Taufe vollzog der Vstsr suxoiior der katholischen Ge¬

meinde , Ptzre Etienne , welchcr sich wahrend des Ausstandes sehr

zu Gunsten der Deutschen bemühte und mehrere Male zwecks Un

tethandlungen allein Buschiri in seinem Lager aussnchte . Ter Täuf¬

ling erhielt die Namen Hermann Karl Walther .
— Folgendes Kuriosum findet sich in der jüngsten Nummer

des Militär -Wochenblatts unter der Rubrik „ Oesterreich - Ungarn " :
Ein Korps freiwilliger Amazonen hat sich dem Kaiser für de»

Fall eines Krieges zur Verfügung gestellt. Das Armeebiatt Nr 16

vom 16. Ap- il 1896 veröffentlicht die lleberjetznng der im .. .Ku¬

rier Lwoski» (Lemberger Kurier ) vom 10 . d . Mts . abgedruckten
Eingabe , in welcher drei mit ihren Vor - und mit den Anfangsbuch¬
staben ihrer Familiennamen bezeichnet? Lemverger Damen „ im Na¬
men Vieler" unter dem 30 . Dezember 1889 um die Erlaubniß
bitten , ein freiwilliges Amazonenkorps bilden zu dürfen . „Nach¬
dem gegenwärtig Alles, ob alt oder jung, zum Militärdienst heran¬
gezogen wird , glauben auch wir Frauen , die wir oft viel muthiger
und kräftiger als die verweichlichten Männer find , nicht Zurück¬
bleiben zu sollen . Die heutigen Gewehre sind derartig einfach und

vorzüglich konstruirt , daß man nur der Hände bedarf , um sie zu
handhaben " — führen die Damen zur Begründung ihrer Bitte

an . Sie wollen dem Staate nicht zur Last fallen und beanspru¬

chen weder Uniformen , noch Pferde , noch Besoldung , nur einen

tüchtigen alten Haudegen als Kommandanten wollen sie haben .

Das Reichs - Kriegsministerium hat die Bittstellerinnen durch das

11 . Korpskommando am 20 . Januar leider abschlägig beschieden .

— Anno 66 hatten bekanntlich auch in Berlin einige Schauspie¬
lerinnen die kühne Idee , ein Amazonenkorps zu bilden. Die be¬

treffenden Damen werden inzwischen wohl schon zu „alten Hau¬

degen" genügend herangereift sein , so daß vielleicht von dieser Seite

uns geholfen werden könnte . Vielleicht meldet sich Eine von der

alten Garde " .
— (Ein Extrazug für einen Koffer.) Dem Vertreter de?

Kaisers von Oesterreich bei den Beisetzungsfeierlichkeiten der Erb¬

prinzessin Helene von Thuru und Taxis , Generaladjutant Grasen

v . Paar , ist auf der Reise von Wien nach Regensburg ein kleines

Abenteuer passirt. Als auf der Station Pafsau die Revision des

Gepäckes der Passagiere beendigt war , blieb im Revisionssaale ein

mit der Stummer 13 bezeichneter Koffer zurück , der trotz mehr¬

maliger Aufforderung der Zoll - und Bahnbediensteten von Nie¬

mandem reklamirt wurde . Selbst der Diener des Herrn Grafen ,

welchem der fragliche Koffer in Wirklichkeit gehörte, erklärte, dieser

sei nicht Eigenthum seines Herrn . Der Zug ging ab und der

Koffer mit der ominösen Nummer 13 blieb im Revistonssaale

stehen . Nach einiger Zeit traf ein Telegramm ein , in welchem

das zurückgebliebene Gepäcksstück als Eigenthum des Grafen von

Paar reklamirt wurde . Da sich in dem Koffer die Uniform des

Grasen befand , wurde derselbe mittelst Extrazuges , bestehend auS

Maschine und Dienstwagen, nach Regensburg befördert.

Literarisches .
— Ewer sehr dank-liSwerthe » Arbeit , die namentlich den evangelische»

keligionslehrern außerordentlich zu Patten kommen wird , hat sich Dr . Ebrnng ,

Kvmnastaldireitor ia Celle mit einer neuen Ausgabe des Lntherfchen kleinen

Katechismus unterzogen . Erstaunt wird mancher vielleicht fragen : „Ein

teuer Katechismus ? Wozu ? War der alle , aus dem wir Miere Gebote und

mser Glaubeusbetennwitz , kurzum die Gmndlehreu unserer Religion gelernt ,

richt mehr gut genug ? " Gewiß war er das . Im Lause derZeit hatten sich

jedoch über die Sprache Md den Charakter des Katechismus mancherler ab¬

weichende Ansichten geltend gemacht , so daß man dem Verfasser nur danwar

sein kann für die Klarheit , die er m diese Frage gebracht , wie sur d-e vielsewge

Aureaunq und Belehrung , die nicht bloß der Religionslehrcr , sondern auch

jeder lewem evangelischen Beleniltmß treue Christ in dem mit viüem FAß

arbeiteten Weilchen findet . Dasselbe ist im Verlag von Carl Meyer (Gustav

'rier , in Hannover erschienen und von dort wie durch alle Buchhandmugen

im Preise von 1 Mk . 20 Ps . zu beziehen. — In demselben Verlag tst er-

chienen „ Kleine Heimathskunde
" (der Provinz Hannover ) von Ruf -manu und

Vollmer. Preis öO Pf . Auch dieses Büchelchen kann warm empsohlm wer-

»N. Für die Repetition ans der Oberstufe der Volksschule dürfte es kaum

in billigeres und bestens Hilfsbüchlei » geben .

Telegraph . Depesche» des Wilhelmshaveaer TagevlatteS .

Petersurg , 2 . Juni . Das fimMndischePostamt wird von

jetzt ab dem russischen unterstellt ; von den Beamten wird Kennt-

niß der russischen Sprache verlangt ^
London , 2 . Juni . Sir Anderson kehrt am Mittwoch oder

Donnerstag aus Berlin zurück .
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Bemerkungen . Mai 81. : Am Tage mehrfach Regenschauer .

Hochwasser in Wilhe mshave«.
Dienstag, den 3 . Juni . Vorm . 12 .28 , Nachm . 12,63 .

Bekanntmachung.
Aus Blatt 189 des hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma :

L. Vakkev
eingetragen :

„Die Firma ist erloschen "
Wilhelmshaven , den 28 . Mai 1890 .

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

der im Jahre 1889 geborenen, sowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder und die öffentliche un¬
entgeltliche Impfung der 12jährigen ,
lm Jahre 1878 geborenen, sowie der¬
jenigen in den Vorjahren geborenen,
aber bislang » och nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder , findet an den nachbe¬
nannten Tagen und zu den angegebe¬
nen Zeiten im kleinen Saale des Hotels
„ Burg Hohenzollern "

. Wallstraße Lö
(Vorsum) , statt und zwar .-

"

am Dienstag, den S. J ««« -
Nachmittags 2 Uhr

' ' '

für die in den Monaten UpM Mai
und Juni 1889 geborenen Mnder ;

am Mittwoch , den 4. Juni d. I ,
Nachmittags 2 Uhr

für die im Jahre 1878 geborenen
(12jährigen ) Knaben des Königlichen
Gymnasiums und der Mittelschule, um
2>/z Uhr Nachmittags für diejenigen
Knaben der Volksschulen ;

am Donnerstag , dm 5. A«»tt d. I >,

Nachmittags 2 Uhr
für die in den Monaten Juli , August
und September 1889 geborenen Kinder ;

am Freitag, den 6. Juni I .,
Nachmittags 2 Uhr

für die in den Monaten Oktober, No¬
vember und Dezember 1889 geborenen
Kinder und

am Sonnabend, de» V. Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr

für die im Jahre 1878 geborenen
( 12jährigen ) Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule und
Nachmittags um 3>/z Uhr für diejeni¬
gen Mädchen der Volksschulen .

Die betreffenden Eltern und Pflege¬
eltern werden hierdurch aufgefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen der öffentlichen unentgelt¬
lichen Impfung bei Vermeidung der
im ß 14 des Reichs-Jmpf -Gesetzes vom
8 . April 1874 festgesetzten Strafen
von 20 Mk . bezw . SO Mk . oder Haft
biS zu 3 Tagen , Sorge zu tragen ,
sofern anderweitig eine Impfung nicht
nachgewiesen wird oder aus einem ge¬
setzlichen Grunde — ärztlich bezeugter
Gefahr für Gesundheit oder Leben —
unterbleiben muß.

Die Schulvorstände werden ersucht,
für pünktliche klassenweise Gestellung
der Schüler bezw . Schülerinnen durch
die Herren Lehrer Sorge zu tragen .

Um eine schnellere Erledigung des
Imps - Geschäfts herbeizuführen und
zum Zwecke des Namensaufrufes wer¬
den die Interessenten ersucht , bereits

1/4 Stunde vor der angeseMn Zeit zu
erscheinen .

Die Impfung erfolgt durch den
stellvertretenden Kreisphysikus , Herrn
Oberstabsarzt a . D . Dr . Schotte .

Wilhelmshaven , den 24 . Mai 1890 .
Der Hilfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
2 Schreiberlehrlinge

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Dienstag, 3. Juni d. Js .,
Nachmittags 2^/z Uhr ,

im Pfandkokale hier, Neuestraße 2 :
1 Laden-Einrichtvng , 2 Tresen , fünf
Glaskasten , 1 Nähmaschine, 1 Sopha ,
1 Kleiderschrank, 1 Kommode , 1 Re¬
gulator , 1 mah . Sophatisch, 1 mah.
Sekretair

öffentlich verkaufen.
Wilhelmshaven , den 2 . Juni 1890 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Hammel - UMM
m 9. Juni i>. I.

bei C . Zwingmarm Hierselbst . An¬
meldung bis zum S . Juni erbeten.

SodvMvrs. Bant,

Verkauf.
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch, 4. Juni d. I .,
Nachmittags

2 Uhr anfaugend,
IM Saale der Gastwirthin Lamme rs

zu Wilhelmshaven öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

2 Sopha , 1 Vertikow, 1 Glasschrank,
1 Kommode, 2 Bettstellen, 1 Tritt¬
nähmaschine, 1 Nähtisch , 1 Sopha¬
tisch , 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,
1 Regulator , 1 neusilbernes Service ,
1 Kleiderschrank , 1 Waschtisch , 1 Dtzd .
Stühle , 2 Koffer, Glas - und Por -
zellansachcn , Küchengeräthe , sowie
viele neue Korbwaaren .
Heppens , 24 . Mai 1890 .

H . Reiners .

Gesucht
zum 1 . Juli ein tüchtiges DiSttst -
Mödchett gegen hohen Lohn .

Von wem ? sagt die Exped. d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schmiedegeselle
auf dauernde Arbeit .

_ H A Knoop Wwe

Gesucht auf sofort
ein Stttttdenmädcherr für den ganzen
Tag . Königstraße 11 , I , r . ,

am Bahnhof .

Berkauf.
Ein an der Msmarckstraße in Wil¬

helmshaven belogenes

Mlstockiges Haus
habe ich preiswerth zu verkaufen.

Heppens , den 3l . Mai 1890 .

Gesucht auf sofort
DW

" ei» Mädchen
'MG

für die Vormittagsstunden .
Peterstraße Z , II , r .

Gm MMimmer
findet Beschäftigung.

Oldenburgerstraße 1 9 , Part , rechts.

ILSvLL »
mit guten Zeugnissen, welche gut mit
der Wäsche fertig werden kann, sucht
Stellung zum 1 . Juli oder später.

Näheres in der Exped. d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein kräftig « Aurfch « auf
dauernde Beschäftigung für mein Wein-

und Spirituosen -Geschäft .
M . Atöeo . Altestraße 8 .

GksucktWOlOr
Bismarckstraße 23 .

MM
- Tüchtiges Mädchen MG

pir den Vormittag gesucht.
Perl . Gökerstraße 21, H .



Sofort fl mrmichk«
eine

M möbl . Wohnung
mit Burschengelaß .

Beruh . Dirks .

Einen schönen Keller
an der Roonstrntze habe noch zu
vermiethen. VIi . 8ii « 8 .

Zn meinem allen Hanse Kronprinzen -
stratze 1 habe eine hochelegante ,

herrschaftliche

II . EtM -Wohnnns j
mit SubehSr aus sogleich z« vermiethen.
Mtethpret » incl. Wassergel» -c 7«» M .

rir . 8Ä88 .

Zu vermikthen '
eine freundl . möbl. Stube mit od . ohne
Schlafzimmer (pari .) . Bant , Kirchstr. 1 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später 2 vierräumige
Etagenwohnungen und eine Oberwoh¬
nung . Marktstraße 31.

Zu vermiethen
nuf gteM oder später ein

fein möbl. Zimmer
nebst Schlnfkabinet und event. auch
Burscheugelaß, Miethpreis pro Monat
86 Mark . Roonstraße 15.

In vermiethen
ein «rSbkirtes Zimmer . Näheres

Marktstraße 9 .

Zu vermiethen
ei« möbl. Wohn- nebst

Schlaszinmer .
(Separater Eingang).

Augustenstratze 3 , Part .

Gutes Logis
für 2 junge Leute.

21 « Mer . Oftftieimftk . 18 .

Zu vermiethen
zum 1 . August d . Is .

zwei Unterwohnungen
tm Preise von 165 Mk. und 240 Ml

I . B . Egberts .

Zu vermiethen
Roonstraße 75 der von Herrn Kosi -
ma » N benutzte

Zod eil «clift Mohmg
zum Preise von 750 Mk. Miethe und
die daselbst belegene

lim » ksi ' tesi
'
e -

' " '

zum Preise von 400 Mk. z. 1 . Novbr .
A . Aekir , Augustenstraße 10.

Zu vermiethen ein freundlich möb¬
lirtes Zimmer nebst Schlafgemach .

Grenzstraße 38.

Zu vermiethen
ein kleines möblirtes Zimmer .

Marktstraße 45 , 1 Tr . links.

Leiden .

In .meines . neuerbauten Hause,
Roonstr . Geschäftslage, sind
noch s grofze Läden nebst bequemen
Wohnungen sofort oder später billig
zu Vermietheim Die Läden eignen sich
zu jedem Geschäft ; ausgeschlossen sind
Artikel der Kurz-, Woll-, Weißwaaren ,
Wäsche- und Tapisseriebranche. Reflek¬
tanten bitte sich direkt an mich zu wenden.

Gesucht aif sofort
49 bis 59 tüchtige

Erdarbeiter
gegen hoh. Lohn aus dauernde Beschäf¬
tigung . Lnblenlkmn L lVIssenttzlä .

Gesucht
auf sofort ein Laufbursche . "W

k ). 4 . 8vti « » i » elrer .

Bei Bedarf empfehle :
Bruchbandagen für Leisten-, Schenkel- und Nabelbrüche
unter Garantie genauen Pasfens, Leibbinden , Suspensorien,
Geradehalter, Irrigatoren , Clvstirspritzen, Augen-, Ohren -
und Nasendouchen, Clysopomps , Doppelclystire , Mütter-

Turnschuhe,
in allen Sorten wieder große Auswahl .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9

n

Wieder große Auswahl schwarzer

MiWn -TmnHuhe
W . Diedrichs , Gökerstr . 9.

U. s. W., U. s. w.

KolmD . 90 , ii . 8eli6i -
st Kooitjir . W .

V rO

rv T

Visitenkarten
Ib 8tle!>- » li «j Sislnliplieb

Nsräsn »uk ä»3 O-MotiwmskvoUstk
emä LMMtö sotursUstsas LQAS-
ksrtchst von äsr Lnobäruvkvrvl avs

LU , 8VZZH .
LroaprraLSQ8tr »88s M . 1 .

VMLGL Ws
garantirt reine , echte und alte
Weirie kaufen, so wenden Sie
ich stets an

6 . ,t . ^ ruolät ,
Wilhelmshaven — Belfort .

^ o -

Die no «H vorräthigen

Dveiviidev
und

Kiiiol « i 2^« und

ßkschkidM Anstagt!
Was gehört zu einem guten

lassenden Stiefel ?
rrsms H -0U

Und beide sind in bester
Waare, größter Auswahl und bil¬
ligster Preisstellung zu haben bei

j . 6 . Kötii-els.

_ verkaufe , um damit gänzlich zu
räumen,Zz< jedem nnrßannehmbaren Preise

°Den kleinengRest meiner

OssnoM
eine WvhNNNg von 3 Zimmern
Lüche a,w <zuMl',vi auf sofort, wenn
möglich im Stadtlheil .

Offerten unter Nr . 100 in der Exp
d . Bl . abzugeben .

7esexr .-4<Ir . : 6lkll<rb«lloI1e1cte llerlln.

i . W . betragen die Gewinne der

Glotzen Wernrcrv-Cottevie.
Erster Hauptgewinn im Werthe von 50UNO Mark .

Ziehung schon am V. vis 9 . Juni .
Loose L 1 Mk. , 11 Loose 10 Mk . , Porto u . Liste 80 Pf . , auch gegen

Briefmarken versendet die

Glückskollekte von M. Meyer,
lekexdou -Dmt 7 », Ro. 5771 . i

lleilln O .
Loppenstr . 68.

Vertreter
für Wilhelmshaven u Umgegend

äsr Lognsv-Krsnotiv
(kranL. ünrn -äs -vis äs Osanns , vsr -

ksiunttsn unä xnrs )
bei guter Provision gesucht .

Hans Aliiick,
Cognae-Jmport u . Weingroßhandlung ,

Berlin 0 , August-Str . 80b .

Nene Malta-Kartoffeln,
hx . Pfund 15 Pfg .,

Is. KIshos - Herings
per Stück 10 Pfg .,

( 1 . istklttSI '
,

Bismarckstraße 55 .

Billig zu verkaufen
loussuint - liNNMvZsdtzlät ' s eng -
llssb « HnlsrrlvvtIvrlsks (Ausgabe
1890 ) , fast neu . Näh , in d. E . d . Bl .

Z« verkaufen
WM

" 2 junge Hunde .
K . Krrßmarm , Kronprinzenstraße 1

Zu vermielhen
auf gleich oder später eine

Ik
welche auch zum Ladengeschäft einge¬
richtet werden kann .

Friede . Tiarks, Bant ,
Adotstrraße 9 .

»zu veruneiUn
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Marktstraße 45 , pari . l.

Lrvmvr

!l
Versichernngsbelland . M . 40,968,700
Prämien - und Zinsencin-

nahmen „ 1,676,167
Reservefonds „ 6,236,793
Sterbefälle bezahlt „ 342,385
Verfügbare lleberschüsse „ 340,648

Geschäftsberichteüber das Jahr 1889
sind bei unfern Vertretern zu haben

Die Direktion
Von äsr Rsiss 2uriioir .

Israuviisrrrt Vr » arvklrnrüt
Lrsmsn , um 126.

krivut - LIiuik : Loimst . 54 .

8 :kn < klrolkl ,
Pfund 5 Pfg . , empfiehlt

I . B . Egberts .

cheincht
zum 15 . d . Mts . ein

tüchtisys MKöchen
Frau Lutter , Bismarckstr. 55 .

Ei « schöner frommer

Dem« der Gllstmrthe
von IlVillivImsIiskbn tili «! Umgegeini .

Am Mittwoch, den 4. d . M.,
Nachmittags 3 >/z Uhr :

Monatsvcrkammlunq
bei Herrn Rathmann .

Der Vorstand .

steht zum Verkauf.
Wo , zu erfragen in der Exp . d . Bl .

, . -
ä Pfund 10 Pfg ., ist stets zu haben
in der

klikrkilliilricsti! ! lies „Isgedisttss"

sind wieder in schönen Neuheiten
ein getroffen.

Ferust gebrannter

Lattvv
L Pfund von Mk . 1,30 an bis zu den
besten Sorten ist stets vorräthig bei

H . HosatU ,
Bismarckstratze 3A .

Schöne Mmgnrine,
L Pfund zu 50 , 60 , 65 und 70 Pfg .
empfiehlt

S . 8v8atL,
Bismarckstraste 3S .

Ko. lieok Motjkshmngk,
Stück 10 Pfg . ,

Pa . aeueMaltakartoffeln ,
per Pfund 15 Pfg .,

empfiehlt

Johannes Avrröt,
Bant .

Getrocknete Gemse
zu jedem annehmbaren Preise bei

tl . ichiitlvr ,
Bismarckstraße 65.

Zu vermikthen
Bersetznngs halber eine schöne trockene
Etagenwohnung von 3 Räumen nebst
Zubehör , sowie eine freundliche Ober
wohuung auf sofort oder später.

Grenzstraße 30.

Henerslverssmmlung
Mittwoch , 4. Juni 1899 .

Abends 8l/z Uhr ,
im Vereinslokal ^Wß

Tagesordnung :
1) Einführung der neu aufgenommenen

Mitglieder ,
2) Bericht des Vorsitzenden über den

Abgeordnetentag des deutschen
Krieger-Bundes in Dortmund ,

3) Bericht der Rechnungs-Revisions-
Kommission ,

4) Verschiedenes .
Der Vorstand.

IlnserM iceuM College » lmll

kiolisrä Itsulmsnn
sagen wir bei seiner Abreise von hier
ein herzliches Lebewohl !

llib Mbinigleii betllretitepgesellen
in Wilhelmshaven .

Mellburs, Großh.
Uoktmsnn

'
s Kots !

hält sich den Herren Geschäftsreisenden
owie dem reifenden Publikum bestens

empfohlen.

Um Jrrthümern vorzubcugen , meinen
w . Gönnern , Freunden und Bekannten
die erg . Mittheilnng , daß ich mit Beginn
nächsten Jahres mein neuerbautes , um
das Doppelte vergrößerte und auf 's
komfortabelste eingerichtete Hotel —
gegenüber dem jetzigen — eröffnen
werde. Hochachrungsvoll

Lsel Üvlitmsnn .

Uüä Llltill
empfehle in größter Auswahl.

^ sikllmli iloting .

Mftl L Schuhe
in ca . 100 Dessins zu billigen Preisen .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9.
Ein Kirchberger

für Klofets . zu verkaufen.
Bahnhofsstraße 2 .

Hodes -Anzeige.
Am 31 . Mai entschlief nach

langem schweren Leiden unser
lieber Bruder und Schwager , der

Rentier
L . Lapl «

zu Duderstadt . 11m stilles Bei¬
leid bitten die trauernden Ange¬
hörigen.

Bant , den 31 . Mai 1890 .

<̂ ür die vielen Beweise aufrichtiger
o Theilnahme , welche uns beim Hin -
fcheiden unseres lieben Sohnes , Bruders
und Schwagers , des

KijniMey ksgibMgs-kiiuiiieistei's
Heinrich Oetkeu,

zu Theil wurden , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank.

Neuende und Wilhelmshaven , den
31 . Mai 1890 .

Die IralMNlKil RngellönM .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Säß in Wilhelmshaven .
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